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Die Ausstellung der Geschichts-Arbeitsgruppe der Elly-H euss-K napp-Schule ist seit D onnerstag unter 
dem Titel „K unst trifft Geschichte. Was siehst du?“ im Stadtm useum  in G ütersloh zu sehen. Auch Kimberly 
Poppenburg stellt eines ihrer Bilder (unten) aus. Bilder: Hövelmann

Schüler lassen Kunst 
auf Geschichte treffen
Von unserem  R edaktionsm itglied 
JANA HÖVELMANN

G ü terslo h  (gl). Was passiert, 
wenn Kunst auf Geschichte trifft? 
Auf diese Frage hat die Ge- 
schichts-AG der Elly-Heuss- 
Knapp-Schule in den vergange­
nen Monaten eine Antwort ge­
sucht - und gefunden. Unter dem 
Titel „Was siehst du?“ wurde ihre 
Ausstellung am Donnerstagnach­
mittag im Stadtmuseum eröffnet.

Ein M ensch sitzt einsam vor ei­
ner Wand. Ihn um gibt eine düste­
re Atm osphäre, die Farben sind 
schmutzig. Ü ber seinem Kopf 
prangen vier Worte. In G roßbuch­
staben steht dort geschrieben: 
Mort a la dictature. Die A rbeiten 
der Schüler zeigen Szenen, die 
vom N ationalsozialism us zeugen: 
den Schrecken der Reichspo­
grom nacht, der K onzentrations­
lager, dem täglichen Leid der 
Menschen. D arüber hinaus sind 
Probezeichnungen und Collagen

ausgestellt, die sich rund  um das 
Thema D eutschland drehen. Eine 
A rbeitsm appe, die den Schaf­
fungsprozess dokum entiert, ist 
ebenso zu sehen wie ein Film.

Zwischen den B ildern stehen in 
beleuchteten V itrinen E xponate 
aus vergangenen Zeiten: Von k ai­
serlichen M ünzen Anfang des 20. 
Jahrhunderts über eine Schreib­
maschine von 1933 hin zu einem 
Anfang der 1960er-Jahre produ­
zierten W ählscheibentelefon. Wie 
Detektive w aren die Schüler in 
die Vergangenheit eingetaucht, 
um G egenstände aufzuspüren, die 
ein Bild für das Leben von dam als 
darstellen. Trotz aller D iversität 
eint die A usstellungsstücke des­
halb eines: ih r Bezug zu D eutsch­
land und seiner Vergangenheit.

Das Besondere: Auch Bewohner 
des K atharina-L uther-H auses 
w aren zur Eröffnung gekommen. 
Als Zeitzeugen standen sie den 
Schülern w ährend der vergange­
nen M onate beiseite. „Sie haben 
uns geholfen, die Geschichte in

unseren B ildern zu finden“, b e­
tonte die Z ehntklässlerin Jaqueli- 
ne Morasch. Dabei w urden die 
Senioren selbst kreativ: Auf ei­
nem großform atigen Bild, dessen 
H intergrund sym bolträchtig in 
den Farben Schwarz, Rot und 
Gelb gestaltet w urde, h atten  sie 
ihre Lebenslinien gezeichnet. „Es 
w ar ein schönes Erlebnis, das auf 
jeden Fall in E rinnerung b le ib t“, 
sagte G udrun Tholl-Gröne, Be­
w ohnerin des Seniorenheims.

„Das Projekt ist M useum spä­
dagogik in seinem besten S in n “, 
betonte Dr. Franz Jungbluth, Lei­
ter des Stadtm useum s. Auch Jo­
hannes Reckendrees, Schulleiter 
der Elly-H euss-K napp-Schule, 
lobte: „Das Ergebnis ist toll. U n­
sere Schüler können stolz auf sich 
sein.“ E ntstanden ist die Ausstel­
lung m it Förderung der B ürger­
stiftung G ütersloh sowie der Fa- 
m ilie-O sthushenrich-Stiftung. 
Noch bis Sonntag, 2. Juli, sind die 
E xponate im Fachw erkhaus des 
Stadtm useum s zu sehen.

Dieses Bild gestalteten die Schüler zusam m en m it Drei Werke sind von der Zehntklässlerin A nnem arie 
Bewohnern des K atharina-L uther-H auses. Oderdissen im Stadtm useum  zu sehen.

Hintergrund
E ntstanden ist die Ausstellung 

im Rahm en der Geschichts-AG 
der Elly-H euss-K napp-Schule 
un ter L eitung von L ehrerin K a­
trin  Geweke. Seit Septem ber h a t­
ten die 15 Schüler der Klassen 
acht bis zehn, aufgeteilt in eine 
K unst- und M useum sgruppe, ein­
m al w öchentlich an ihrem  Projekt* 
gearbeitet. W ährend sich die ei­
nen der m alerischen Um setzung

des Themas „K unst trifft Ge­
schichte. Was siehst du?“ w idm e­
ten, blickten die anderen hin ter 
die Kulisse eines Museums, er­
forschten die Stadtgeschichte und 
begaben sich auf die Suche nach 
Exponaten. U nterstü tzt w urden 
die Jugendlichen dabei von der 
G ütersloher K ünstlerin  M artina 
H erm johannknecht-Schulz sowie 
von N orbert Ellerm ann, Muse­

um s- und G edenkstättenpädago­
ge an der Wewelsburg.

Bereits Anfang März w aren die \
Schüler zusam m en m it K atrin  1
Geweke nach K rakau in Polen ge- ci
reist. W ährend ihrer S tudienfahrt A
besuchten sie auch das Konzen- J
trationslager A uschw itz-Birke- l
nau -  Erlebnisse, die sich nun in i
den A rbeiten der Jugendlichen ]
widerspiegeln. (jahö)
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